
   
              
  Hier lebt 
    Ihr Patenkind

Ihre Unterstützung verändert die Lebensumstände von Kindern, Familien 
und Dorfgemeinschaften. So begleiten Sie Kinder auf dem Weg in eine  
bessere Zukunft. 

Laufzeit	 1999 bis ca. 2014
Projektname	Aparajita

Projektland	 Indien
Projektnr.	 IND-172438
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Das Projektgebiet

Indien ist das siebtgrösste Land der Erde. Mit 
einer Fläche von 3‘287‘263 km2 ist es fast 80-
mal so gross wie die Schweiz und zählt über 
eine Milliarde Einwohner. 
Indien ist nach China das 
volkreichste Land der Welt. 
Das Bevölkerungswachs-
tum, das wir tschaftliche 
und politische Hauptpro-
blem des Staates, beträgt 
jährlich zwei Prozent. Über 
ein Viertel der Bevölke-
rung lebt in Städten. Nach 
wie vor lebt über ein Drittel der Gesamtbe-
völkerung unter der Armutsgrenze. Das Land 
gehört, gemessen am Bruttoinlandprodukt, zu 
den ärmsten Staaten der Erde. Im Norden Indi-
ens, rund 500 Kilometer südlich von Dehli, führt 
World Vision Schweiz das Regionale Entwick-
lungsprojekt Aparajita durch. Hier leben rund 
75‘000 Menschen, darunter 2‘100 Patenkinder, 
die von den Projektaktivitäten profitieren können. 

Die lokale Bevölkerung lebt hauptsächlich von 
der Landwirtschaft zum Eigenverbrauch. Ange-
pflanzt werden vor allem Reis, Hirse, Weizen und 
Gemüse. Die Ernten sind gering. Den Bauern 
fehlt es an geeigneten Werkzeugen, Dünger und 

Bewässerungsmöglichkeiten. Ausserdem wissen 
nur wenige Bescheid über die Bekämpfung von 
Schädlingen und Krankheiten sowie verbesserte 
Anbaumethoden. Neben der Landwirtschaft 
werden auch Tiere wie Ziegen und wenn mög-
lich Wasserbüffel gehalten. Geringe Einkünfte ver-
anlassen viele junge Männer in die Städte abzu-
wandern. Sie versuchen vor allem am arabischen 
Golf eine Arbeit zu finden.

Im Gesundheitsbereich besteht ein sehr hoher 
Entwicklungsbedarf. Zwar gibt es einige Gesund-
heitszentren, doch diese sind für die Bevölkerung 
auf Grund schlechter Strassen und grosser Di-
stanzen nur schwer zu erreichen. Ausserdem fehlt 
es ihnen an ausgebildetem Fachpersonal, Medika-
menten und medizinischen Utensilien. Die Trink-
wasserversorgung ist ebenfalls mangelhaft. Viele 

Wasserquellen sind ver-
schmutzt und die Familien 
müssen für das Wasserho-
len weite Strecken zurück-
legen. Unhygienische Le-
bensbedingungen machen 
die Menschen anfällig für 
verschiedene Krankheiten. 
Tuberkulose, Malaria sowie 
Durchfalls- und Atemweg-

serkrankungen sind nicht selten. Auch die Feh-
lernährung ist weit verbreitet. Wegen der un-
zureichenden medizinischen Versorgung ist die 
Kindersterblichkeit immer noch sehr hoch.

Rund 68 Prozent der Bevölkerung können we-
der schreiben noch lesen. Viele Kinder können die 
Schule nicht besuchen. Sie müssen mithelfen, das 
Familieneinkommen zu sichern oder sich um die 
jüngeren Geschwister kümmern. Ausserdem gibt 
es zu wenig Schulhäuser. Die bestehenden Schul-
häuser sind oft in einem schlechten Zustand und 
bedürfen der Renovation. Es mangelt an ausge-
bildeten Lehrern, Unterrichtsmaterial und an der 
allgemeinen schulischen Ausrüstung.

Hier lebt Ihr 
Patenkind



Die Projektaktivitäten 

Die Projektbewohner sind unsere 
Partner in der Entwicklungszusammen-
arbeit. Die Probleme der Region wer-
den mit der lokalen Bevölkerung analy-
siert und zusammen werden Lösungen 
erarbeitet. Über mehrere Jahre hin-
weg begleitet World Vision den Ent-
wicklungsprozess, bis die Menschen vor 
Ort selbstständig ihre Zukunft gestal-
ten können.

Die Projektaktivitäten werden in ver-
schiedenen Phasen durchgeführt und 
konzentrieren sich auf die Kernbereiche 
Soziale Entwicklung, Einkommen/Land-
wirtschaft, Schule/Bildung und Gesund-
heit/Hygiene. Diese ganzheitliche Ent-
wicklung ist auf das Wohl der Kinder 
ausgerichtet und ermöglicht ihnen eine 
bessere Zukunft.

Ihr Patenschaftsbeitrag wird einge-
setzt, um konkret folgende Aktivitäten 
durchzuführen.

Gesundheit / Hygiene

•	 Die Patenkinder werden jährlich medizinisch 
untersucht.

•	 Die Kenntnisse der Bevölkerung, vor allem der 
Frauen, werden durch Schulungen über Ernäh-
rungs-, Hygiene-, Gesundheits- und Geburten-
fragen verbessert. 

•	 Bestehende Brunnen werden saniert und neue 
Brunnen gebohrt, um die Trinkwasserversor-
gung zu verbessern.

•	 Der Bau von Kanalisationssystemen und Toi-
letten wird realisiert.

•	 Regelmässig werden Impfkampagnen durch-
geführt.

Schule / Bildung

•	 Eltern werden über die Wichtigkeit eines re-
gelmässigen Schulbesuchs ihrer Kinder aufge-
klärt.

•	 Bestehende Schulen werden renoviert und 
neue Schulhäuser gebaut. 

•	 Den Schulen wird Mobiliar abgegeben.
•	 Schüler, die dem Unterricht nicht mehr folgen 

können oder zu spät eingeschult wurden, ha-
ben die Möglichkeit, einen Stütz- und Aufhol-
unterricht zu besuchen.



•	 Laufend werden Weiterbildungskurse für Leh-
rer angeboten.

•	 Die Lehrer besuchen Kurse, in denen sie mit 
den Techniken und Methoden eines interaktiven 
Schulunterrichts vertraut gemacht werden.

•	 Die Wasserversorgung und die sanitären An-
lagen der Schulen werden verbessert.

•	 Regelmässig werden Alphabetisierungskurse 
für Erwachsene durchgeführt.

Einkommen / Landwirtschaft

•	 Der Anbau von Gemüse für den Eigenver-
brauch und den Verkauf auf dem Markt wird 
gefördert.

•	 Den Bauern werden Setzlinge abgegeben.
•	 Schulungen über verbesserte Anbaumethoden 

sowie Schädlings- und Krankheitsbekämpfung 
werden durchgeführt.

•	 Bewässerungsanlagen und Dämme werden 
gebaut.

•	 Die Menschen im Projektgebiet haben die 
Möglichkeit, einen Mikrokredit für den Auf-
bau eines eigenen Kleinunternehmens zu er-
halten.

Soziale Entwicklung

•	 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene werden über 
die Menschen- und Kin-
derrechte aufgeklärt.

•	 Die Mitglieder der lokalen 
Basisorganisation nehmen 
aktiv an der Führung und 
am Geschehen des Pro-
jektes teil. Damit sie nach 
Beendigung des Projektes die Aktivitäten er-
folgreich weiterführen können, werden sie lau-
fend geschult.

•	 Die lokalen christlichen Kirchen werden in ih-
ren Aktivitäten unterstützt.

«Durch meine Arbeit bei World Vision sehe ich positive Veränderungen im 
Leben von benachteiligten Menschen im Projektgebiet. Ihre Unterstützung, liebe 
Paten, gibt uns immer wieder neue Kraft.»
Jai Baswaraj, World Vision Indien


